
Von Wasehingto«.

März 11.? Im Senat konnte nur wenig
gethan werden, die Herren Senatoren
sich damit begnügten, die geschickte Wendung
der Pferde-Artillerie des Major Ringold zu
betrachten. Im Hause wurde ein Beschluß
angenommen des Morgens dir Sitzung frü-
her z» beginnen?daS Beste was noch in die-
ser Sitzung gethan wurde.

März 12.?1 m Senat wurde beinahe die
ganze Sitzung mit einer Debatte über die O-
regon Frage aufgenommen. Vom Hause
nichts MeldenswertheS.

März 13. Im Senat überreichte Herr
Buchanan verschiedene Memoriale von die-
sem Staat, gegen irgend eine Veränderung in
dem jetzigen Tariff-Gesetz protrstirend. Dir
übrige Zeit des Tages wurde in einer Erecu-
tiven Sitzung zugebracht. Im Hause ent-

spann sich eine Debatte darüber, ob das Ge-
setz welches die Einkünfte vo» den öffentlich-
en Landereien un«er die verschiedenen Staa-
ten vertheilt «iderrnfe» werden soll oder nicht,
die fortdauerte bis daS HauS aufbrach.

März 14.?Herr Haywood überreichte im
Senat ungefähr 3» BillS, welche die Sala-
rien von Beamten, de» President miteinge- 5
schloßen, herabseyen. Die Oregon Frage
wurde sodann wieder besprochen nnd ausge- >
schoben. ?Wiederum gieng der Senat in ei-
ne Erecntive Sitzuug. -» AIS der Sprecher
deS HauseS seine» Sitz einnahm waren nicht
weuiger als Mitglieder abwesend ?Die
Aushebung der West - Point Academie, und
die Aufnabme von Teras in die Union, wur-
de sodann besprochen, aber dabei blieb es, wir
eS bisher in jene», Korprr mit beinahe allen
Geschäfte der Fall war.

März »5 -Keines der Häuser war heute
in Sitzung.

März IL?Der Senat hielt heute wieder
keine Sitzung, und die Geschäfte vom Haust
sind wirklich den Raum nicht werth.

Von Harrisburg.

März II.?Im Senat wurden nur wenig
Geschäfte von einer öffentlichen Art beiproch-

en. Im Hause berichtete Hr EumminS eine
Bill ein, eine Bank in Lecha Eannty errich-
tend. Weiter nichts Wichtiges.

März 12. Im Senat wurde eine Eom-
munication vo» den Eanal Eommißioners er-
halten, worin sie eine Verwilligung von 147-!
15» Thaler für Ausbesserungen verlangen.!
Die Bill eine Compagnie zu errichten für den
Kauf der Hauptlinie, paßirte i» Eommittee j

, des Ganzen. Im Hause paßirten eine An-

zabl Lokal BillS, die aber von keinem Inte-
resse für diese Umgegend sind.

März 13. Im Senat wurde die Bill, ei- j
ne Auslaßschltuße bei Blacks Eddy erlaubend
beinahe den ganzen Tag besprochen. I» dem
Haust paßirte heute die Bill, um dem nie-
drigste» Bieter die Drucker-Geschäfte zukom-
men zn laßen.

März 14.?1 m Sena' wurde die Ernen-
nung deS Samuel A. Smith als GehülfS-
richter für BuckS Eauntn bestätigt. Herr
Darsie berichtete eine Bill, uusere Senatoren
und Rearesentauten im Eongreß instrnirend,
gegen irgend eine Veränderung des Tariff.
Gesetzes zu stimmen. Die Geschäfte von
Hanse sind keineswegs meldenSwerth.

März 15 Im Senat paßirte heute die
Bill dem niedrigsten Bieter die Drucker Ge-
schäfte zu übergeben. Gerne möchte» wir
etwaS vom Hause mittheilen, aber wenn man
nichts weiß erzählt man nichtS.

März l« ?lm Senat wurde eine Bill
besprochen, die Anzahl Weg - JurorS von ti
zu !t herabzusetzen. Im Hanse wurde» dir

Zusätze zn der Drucker - Bill besprochen und
aufgeschoben.

der am letzten Freitag, in Nord-
Wbeithall Tauns. gehaltenen Wahl, wurde
daS Schul - Gesetz ini» l? 5 gegen 126 Stim-
men, angenommen, und folgende Beamten
für die verschiedenen Aemter erwählt:

Wahlrichterßenjamin Semmel.
Inspektor Edwin Kriper,

Robert M'Daniel.
LonstabelSalomon Boyer.

Der TtaatStax.
Aus einem Bericht den der Staats' Schatz«

«eister vor einigen Tagen der Gesetzgebung
überreichte, ersehen wir, daß am lsten Feb-
ruar 1844, die Summe von »V71,51l 40
Staatstar «neinbezahlt geblieben ist. Wir
finden zugleich daß Lecha Eaunty nichts im
Rückstände ist. Philadelphia Stadt und
Eauntv allein schulde» 5207,<i15 81. Fol-
gende Eaunties gehören auch unter diejenige«
die nichts schiilden : AUegheiiy, Armstrong,
Clinton, Eolumbia, Carbon, Franklin, Jes>
fersou, Green, Jn»iata, Lycoming,M'Kean,
Monroe, Montgomery, Pike, Potter, Tioga,
und Waschington. Alle andere EauntieS die
dier nicht angeführt sind, schulden dem Staat
dedeuteude Summen.

Die verwütwete Gattin des Hrn. Gilmrr
mit ihren sieben des Vaters beraubten Kin-
dern reiste am Dienstag in vorletzter Woche
von Waschington ad. Die irdischen Reste
des Gouvcrnörs Gilmer langten am Donner-
stage in Richmond an, und wurden von den
Militär- und Eisilbehörde» mit öffentlichen
Ehren empfangen. Sie sind von dort nach
seinem Familiensitze gebracht worden.

Aufklärung. Der Gouvernör vsn
Mississippi bemerkt in seiner letzte,, Botschaft,
daß bei der weißen Bevölkerunq jenes Staats
unter 15 nur einer sei der lesen könnte. Hein

' Wunder wenn ein so ununterrichtetes Volk
seine Schulde» ableugnet; es geschieht auS
Unwissenheit.

Wsdlfeiles Reife«. Die be-
sten Dampfböte auf dem Ohio führen gegen-
wärtig Eajütteu , Passagiere von Eineiunati
»ach Ren-OrleanS für de» uoge««» billigen
Preis »o« 1«) Thaler.

Von Dubuque, Jo»a, wurden im Verlau-
se der letzten S Jahre mehr als 100 Mittö-
nen Pfund Blei uud 95,00« Pfund Kupfer
versandt. Der Werth dieser Ausfuhr be-
läuft sich auf 3 Mittönen Thaler.

D>» West Brauch Bank zu Willjamsport
ha» angefangen, klingendes Wetall für alle
ihre Verbindlichkeiten zu bezahlen.

Starb
Am letzten Samstag in Easton, der Ehrw. i

Herr I. A P r o b st, für viele Jahre Ln-'
iberischer Prediger in Northampton Eannty,
in einem Alter von ungefähr 51 lahren.

Hoch-Constabel Candidat.
An die Erwahler von Zlllentaitn:
Mitbürger Aufgefordert von vie-

len nieiner Bekannten, bin ich bewogen wor-
den, als ein Eandidat für das Amt

Eines Hoch-Constabels,
bei der Wahl am lsten April hervorzutreten.
Sollte ich erwählt werde», so verspreche ich
die Pflichten des Amtes getreu und pünktlich
zu erfüllen.

George Keck, (Schreiner.)
März 2«, nq?m

Gesellschasts Auflösung.
Tie bisher zwischen den Unterschriebenen

bestandene Geschäfts - Verbindung unter der
Firma von E. und W. H i t t e l in Sid«
Wheithall, Lecha Eannty, soll am lsten näch-
sten Avril durch beiderseitige Einwilligung
ausgelößt werden. diejenigen welche »och
a»f irgend eine Art an gedachte Firma im
Rückstände sind, werden die Nothwendigkeit
einsehen, ohne Verzug Richtigkeit zu mache»,
und solche als Forderungen haben, belieben
ihre Rechnungen einzuhändigen.

William Hlttel.
Charles Hittel.

Pc?»Die Stohr-Geschäfte werden wie bis-
her fortgetrieben.

März 2', nqZm

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischel benachrichtiget die Einwohner
von Allentau» und der Umgegend, daß er so»

! eben von der Eity Waschington zurückgekehrt
ist, und seine Dienste nun wieder als Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber

! dem Gasthause des John Groß.
> März 20, nqZm

! Pferde werden verlangt.
« Die Unterschriebenen

wünschen Pferde von
allen Arten zu kaufen,

rv s M zwischendemAlter von
4 und >4 Jahren, >vel-

che gesund und iy guter vrdauag sein müßen,
s»r welche sie d,u höchsten Preis in baar
Geld bezahlen.

Charles Seagreaves,
Pecer Leisenring.

Aklentaun, März 20, nqZm

Eine Volks Versammlung.
Ohne Parthei - Unferschltp.

An, Samstag den 23steo März soll am
Hause vo« William Hitlel, in S»d - Wbeit-
hall eine Volks-Versammlung, olme Rücksicht
auf Pgrtkej gehalten Merdeu, um die gegen-
wärtige Bevrsngm? der Staats-Angelege»-
heiten in ljeberlegung zu nehmen. Es wird
erwartet, daß das Volk aus dem ganzen
Eannty zusammen ströme, damit alle Taun-
schipS stark repräsentier werde».

Wöchentliche Bries-Liste.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentaunerPostamt liegen geblieben :

Jodn Ahlum, Aaron Bntz, Thomas Bar-
ver, John Dieffenderfer 2, Solomon Tor-
ney, Nathan Diehl, Oliver Dnnlap, John
Eisenhard, A> H Forles, Jsaac Feyer, G-
Großhany, Godfried Greenzweig, I. Hire,
John Kemmerer, S. K M. Kepner, Tho-
mas H. Kern, Ekarles H. L»rasch, Samuel
M'Eurdy, Easper Miller, Eonrad Moyer,

Moses M'Gee, Jacob Nagel, Peier Brobst,
Thomas Paiterson, Hemy
Reinhard, Samuel Richards, Slsa Roh», I.
Schwary, Jacob Sterner, Ehrw. Seibert,
George Sieger, Jacob Treichler, Amandas
Trerler, Jacob Vandline, Henry Walbkrt,
Öenry Wieand, John Woodring, Eharles
Woodring, Samuel Aoung.

Sc!) i ff- Brief e.
Friedrich Schotter.

31. L. Ruhe, P. M-.
März 2», l8!4.

Scheriffs Verkauf.
In Kraft eines BefeklS von Fire FaciaS,

aus der Eourt von Eommo» PleaS von Lecha
Eannty, an mich gerichtet, soll am Samstag
den 20sten April, nächstens, »m l Uhr Nach-
mittags, am Hanse von John G. Schimpf,
in Northampton Taunsliip, Lecha Cannty,
ans öffentlicher Vendu verkauft werde».

Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen in besagtem Northampton Taunschip,
Lecha Eannty, gränzend nördlich an die Mid-
dle-Straße, westlich an eine Lotte vo» John
Kemmerer, sudlich a» eine öffentliche Alle»
»nd östlich an eine öffentliche Alley, enthal-
tend in der Front an besagter Middle-Stra-
ße «0 und in der Tiefe 230 Fnß. Darauf
ist errichtet

Ein nenes 2 stöckigtes back-
W! t M steinernes Wohnhaus,
W«M>UIB Fuß in der Fronte u. 30 Fuß
in der Tiefe, mit allem Zugehör. Eingezogen
»nd unter Erecntion genvmmen, aIS das Ei-
genthum vo» Samuel Aoung; Uud
wird verkauft von

George Wecherbold, Scheriff.
?llle»tau», März 20, nq3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags und Freitags den l l »nd 12-

ten April,nächstens, sollen an dem Hause des
verstorbenen Henry M e r tz, letzthin von
Snd-Whcitkall Taunschip, Lecha Eannty, fol-
gende Artikel anf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich :

NindSvieh, Schweine, ein I-gäulS Wagen
mit Leuker», eine Razee, Windmühle ü»d
Strohbaiik, Heu bei der Tonne, Saamen ans
dem Felde, Better und Bettlade», Oese» mit
Rohr, 2 HauSuhren, Kessel, Schränke, Ti-
sche, Bänke, Stühle, Zuber, Stänner, Fäßer
nild sonst »och sehr viele Bauern und HauS-
geräthschaften zu weiiläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

David Merh, )
William Mertz > Er'ors.
Edward Mertz, )

März 2«, »q3m

lury- L i st e
für de« April Terniin, 1544.

Grand-Jnrors.
Lewis Schmidt, Apotheker, Allcntaun.

! Michael D. Eberhard, Zleoinan, do.
i Deorge Danner, Bauer, Weißenburg.
Easper Kleckner, Aeomau, North. Tsp.
Gotsried Peter,(S v. E ) Bauer Heidelb.
Saul Wieder, do. Obcr-Milford.
John S. Kistler, do. Lynn.
Eharles Groß, Schumacher, Alleuta»».
Joshua Stähler, Stokrhaltrr, O- Milford.
John Romig, Bauer, N. Macungie.
Jacob Neuhard, Esquire, Allentau».
Benjamin Smith, Bauer, O. Macuugie.
Joseph Hoffert, Grobschmied, Salzburg.
Easper Hunsicker, Bauer, Heidelberg.
Peter Roth, do. S. Wheithall.
John Hormony, Gastwirih, Lynn.
Henry Gutb, do. S. Wheithall.
Daniel Hausman, Bauer, Heidelberg.
George Schäffer, do. N- Macungie.
Abraham Peter, do. Heidelberg.
Philip Strauß, do. N> Wheithall.
Benjamin Bär, do. Weißenburg.
Peter Mickley, do. S. Wheithall.
Owen Säger, Stohrhalter, Heidelberg.

Petit Jurors.
Abraham Person, Bauer, O- Milford.
John Albrecht, Esquire, Allentau».
Asa Krammes, Gastwirth, Heidelberg.
Levi Kistler, Stohrhalter, Ly»»-
Daniel Klein, Bauer, O Milford.
John Bleiler, Gerber, Weißenburg.
Abraham Grißinger, Bauer, O. Saucona.
Philip Haffner, do. O. Macungie.
Henry Dieffenderfer, do. O. Milforp.
Peter Engelman, Maurer, dp,

Jonas Neff, Bauex, Lyn».
Daniel Stettler, do. N. Wheithall,
Philip Hittel, Gastwirtk, O. Milford.
Jacob Correll, Stohrhalter, O. Saucona.
Salomon Geider, Ueoman, do.
Theopkilus Rieß, Baper, Salzburg.
Jacob Hillegaß, do. O- Milford.

Peter, do. Weißeiihurg.
Lewis Lorasch, GastwirU», Macungie.
Philip Person, Esquire, O. Saucona.
Peter Frei, Bauer, Lowhill.
Andreas Engelman, Aeoman, O- Saucona.
William Weierbach, Bauer, do.
Job» Schantz, Gastwirtk, N- WheithaL.
Joseph D-walt, Bauer, Hanover.
Philip Seiffert, Gastwirth, O- Macungie.
John Berger, Müller, A- Gancong.
Philip Fethexolf, Bauer, Lynn.
Daniel Erpman, Gastwirth, Lpnn.
Joel Brau», Schumacher, S. Wheithall.
Joseph Hunsicker, Heidelberg,
Daniel Baumer, Baner, Salzburg.
Daniel Säger, Esquire, N- Wheithall.
James Gangewer, Hntmacher, Allentau».
John V. R. Hiinter, E'senhändler, do.
Samuel Saylor, Esquire, Hanover.

März 20, NgSiy

Court Proklamation.

Sintemal der achtbare loh » BankS,
President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten vo» Eomo» Pleas vom dritte» Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den EauntieS Berks,
Northampton uud Lecha, im Staat Pennsil-
vanik», in Kraft seines AmteS Presidentrich-
ter verschiedener Courten von Over nnd Ter-
miner u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten EauntieS; und PeierHaas,
und lacob Dillinger, EsqS. GehülfS-
Richter der Eourten von Oyer und Termincr
und allgemeiner Gefängniß-Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in ersagtem Lecha Eaunty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Eourt
von Oyer und Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung von Eommo» PleaS anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentann, für das Eannty Lecha, auf den

Sten Montag im Monat April,
1844, welches der 29ste Tag des besagten
MouatS ist, und welche eine Woche dauern
wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter nnd Eonstabel inner-
halb des besagten Eanntics von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, RecordS,lnquisitionen und
Eraminationen einzufinden haben,»»» ihre»
pflichte» vor ersagter Eourt abzuwarten.

Deßgleichen, werden anch alle dieje-
nige», welche gcgen Gefangene in dem Ge-
fängniß des EauntieS Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiger,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, »m dieselben zn prosequire», wie eS
ihnen Recht dünke» mag.

Gegeben unter meiner Ha»d, in der Stadt
Allentann, diese» 20. Tag März, im Jahrunsers Herrn 1844.

George Wetherhold, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube?

Allentau» März 20. ) '
GOTT erhalte die Repiiblik!

Die Deutsche Kanzel.
Eine Sammlung auserlesener Predig-

ten der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werk un-

ter obigem Titel zum Druck zu befördern,
falls er dazu hinlängliche Ermunterung vo»
seinen Freunde» uud dem amerikanisch-christ-
lichen Publikum erhalte» sollte. Er glaubt,
daß ein solches Werk wie cr beabsichtigt, nicht
»nr gnte Aufnahme finden, sondern a«ch mit
vielem Segen begleitet sein würde. Seine
Absich» ist eine oder mehrere Predigten von
einer Anzahl der berühmtesten Evangelischen

Kanzelredner» der neuern Zeit zn liefern.?
Und eS ist bekannt daß Deutschland eine gro-
ße Anzahl solcher Männer aufzuweisen hat.
Während seiner Reise nach Deutschland im
verwichenen Sommer, hat der Unterschriebe-
ne Gelegenheit gehabt solche Vorbereitungen
zn machen, welche ihn »i den Stand setzen die
Blüthen evangelischer Kanzelberedsam-
keit von dorther nach unserer Heimath zu ver-
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
haupten, daß eine solche kernhafte »nd reich-
haltige salbnngS- und talentvolle Samm-
lung von Predigten wie oben angezeigt, noch
nie in diesem Lande in der deutschen Sprache
erschienen ist. Er hofft daher, daß dieses
Unternehmen, welches natürlich mit vielen
Kosten verbunden ist, durch eine vielseitige
Unterstützung von den verschiedene» christli-
chen Glailbensbeuennungen befördert werden
wird.

Bedingungen:
1. Dieses Werk soll aus ctwa 500 groß

Oktav Sriten bestelln in guter, lrSbanr
Schrift, aus schönem Papier gedruckt, und in
Leder dauerhaft eingebunden werden.

2. Der Preis für Unterschreiber ist ein
Thaler n. fünfzig Cents, welcher
beim Empfang des Buchs entrichtet werden
muß. Für Nicht- Unterschreiber werden
51.75 gerechnet. Das Buch wird etwa 40
Predigten erkalten. Es käme daher die ein-
zelne Predigt auf weniger als 4 tKentS zu ste-
hen.

3. Wer zehn Unterschreiber sammelt, unh
für die Bezahlung gut steht, erhält das llt»
frei. Wer LZ oder mehr sammelt, und fnr
die Bezahlung bürgt, erhält einen Nachlaß
von 2« pr o ze nt.

4- In Jedem Eaunty in Penvsylvanien,
aber, iu dem Z 0 oder mehr Exemplare un-
terschriebc» sind, solle» die Büctitr Kostenfrei
an einen Prediger oder andere bezeichnete
Perisn gesendet werden, von wo aus man
dieselbe ohne Schwierigkeit erhalten kann.

5. Alle regelmäßigen Prediger der Refor-
misten oder Lutherischen Kirche, sind bevoll-
mächtigt u>id hiemit liebevoll ersucht, Sub-
scribenteu in Empfang zu nehme». Ebeuso
sind andere Freunde darum gebeten.

Benjamin S. Schneck.
Ehämbersburg, im Febrnar, 1844-

Nachricht,
wixd hicruiü gegeben, dgß pic Unterzeichneten
als Erecutoren der Hiuterlaßeufchaft des
verstorbenen HenryMertz, letzthin von
Süp-Wheithall Taunschip, Lrcha Eauilty er-
nannt worden Bud. Alle diejenigen daher
wcl«l»e «och SU besagte Hinterjaßenschatt im
Rückstaode sind, werden hiermit aufgefordert,
innerhalb drei Monate» anzurufen und abzu-
bezahlen ; Und alle diejenigen d»e noch ge-
rechte Forderungen au gemeldete Hinterlas-
senschaft haben, belieben ihre Rechnungen
auch innerhalb besagter Zeit wohlbeAätigt
einzubringen.

Daptd Mertz,
Wlliam Mertz.
Lxdlpqxd Mcrtz,

Mrz 20, nqöm

Schreibpapier
ist wohlfeilin dieser Drlickeiei zu verkaufen.

Marktpreise.

Artickel. per Vllrrit Eosten
! Flauer . . . Bärrel »4 75 »4 75
!Weize« . .

. Bnschr, 100 ~v
! Roggen ... 7V 7,,
Welschkorn . . 4z 4z
Hafer .... zz z»
Buchweizen . . 49 4,,
FlachSsaamen . 1 4t, I 4<,
Kleesaamen . . S,»y ü

? 2 zg zi»
Grundbirnen . «7 «7
Sal, ... sg
Butter . . . Pfund »c,
Unfchljtt ... 8 S
Wachs ... 2» 27
Schmalz...» 7 7
Schinkenfleisch . S N
Seitenstücke .

. « 7
Werken Garn . S 7
Eier .... Dntz I« I«
Rogaen Whisky. Aal. 25 2»
Aepfel Whisky . 20 2«
Leinöhl ... 56 V0
Hickory Holz. . iKlaster 4»0 450
Eichen Holz .

. 350 87S
Steinkohlen .

. Tonne »00 4SN
Gips .... 4SO 4S»

Neberficht der Markte.
Saame n.?Kleesaamen bringt »S S»

bis »5 75 »nd FlachSsaamen VI 4S.
Flaur »nd Meh 1.-Flaur bringt »4 50

bis »4 75. Roggenmehl »» 25 und Welsch-
kornmehl S 2 3? bis S 2 50.

Getraid e ?Waizen dringt »I 00 bis
Sl 02; Welschkorn 47 Eents; und Roggen
bringt 04 EentS; Hafer verkaufte an 32
Ee»ts.

V i e h in a r k t.?Das Hundert Pfund
R>»dsfleisch bringt S 3 50 bis »4; Kühe mit
Kälber brachten «10 bis S2O. Schweine-
fleisch bringt »3 75 bis S 4 25.

17.1 RlienmatlSm Wir sind unter
denjenigen die viel an dieser Krankheit gelit»
ten haben, u»d können daher eilaudt werden
unsere Meinung in Bezug auf diese Sache
frei auszusprechen. ES ist keine Krankheit
die mehr auf die Gemuthsstimmung wirkt,
aIS diese, und wenn die Schmerzen zu ihrer
völlige» Schärfe heranwachsen, so wäre man
willig irgend etwas daß man im Besitz h.n
für nur eine Minute Linderung hinzugeben.
Die einzige Medizin welche tieft ?«angeneh-
me Krankheit völlig heilt, sind Stainburns
Kräuter Ertract Pillen. Dieselbe wirken an-
genehm auf das System, doch auf eine durch-
gängige Weife, reinigen daS Blut, uud drin»
gen einen gesunde» Schweiß hervor. Diese
Pillen sind von den feinstenTbeilen derreich«
sten Kräuter und Wurzeln zusammen gesetzt.
Ein Wort an den Weisen ist genug.

Die obigen Pillen sind zn haben des J«m.
W- W i l s 0 n in der Republikaner Druck«

rrei, zu 25 Eents die Schachtel, oder bei den
Agenten deeen Namen in einer andern Spat,
te angegeben sind.

Banknoten-Liste.
Auf Verlangen vieler unserer Leser gebet»

wir hier nachfolgend den Werth der Bankno,
ten der verschiedenen Banken dieses Staats,
Wir gedenken die Liste für eine Zkillang wö-
chentlich berichtigt zn pnbliziren.

Ans alle mit einem bezeichne«, Banken
sind entweder falsche oder veränderte Noten
von verschiedenen Bene.innngen, im Umlauf.

Philadelphia Banken.
Do von Nord-Amerika, pa?
dp der Nördlichen Freiheiten*, par
do von Pennsulvanien,* par
do von Peini Taunschip,* par
do der Vereinigten Staate», 27

Sommercial Ban? von Petiusvlvanien,* par
Farmers und Mechaniss Bank," par
GirardS Bank,» S
Kensington Bank, par
ManufakturrrS und Mechanik Bank, par
Mcchauics Bank,» par
Moyamensing Bank,» par
Philadelphia Bank,» par
Schuylkill Bank,» pax
Souihwark Bank, par
Western Bank, pa?

Land Banken.
Libanon Bank zu Libanon, Z

do pon EbamberSburg, z
do von GettySburg,» Z
do pon Pitlsbnrg,» t
dp von Susquebanna Laiintj) ji«
do po« Ehester Eaiinsp. pax
do von Delcupare Eaunlp, par
do pon Germazuaun, par
dp von xewiAann,
do vpn Middletan«, »
do von Montgomery Eannty,» pax
do von Nolthumberland», pax
do von Berks Eaunty*, 70

Eolumbia Bank und Brücken-Eomxns/ije 112Earlisje Bc>»k,» z
Doylestsua pax
Eafton Bans» pax
Erchange Ban/ von Pittsburg, t

do do Zweig zu Hovidaysburg, t
Erie Bank zu Erie, 2 bis Z
Farmers und Drovers, Wapvesburg
Franfli» Bs»/ zn Waschington Z
Farmers Bank von Bucks »auNtp, pa?
Farmers Bank von Lancaster, j

Farmers Bans von Aeadisig, !

Harrisburg Bank,» - .A
Honesdale Bank, Zt
Lancaster Panf, j
Lancaster Eaunty Bank,» t
Mercht. uud Manufakt. Bank Pittsburg -

Miners Bank zu Pottsville» Zt
Monongahela Bank zn Prownsville l/
Wyoming Bank zu Wtlfesbarre,

Stohr - Verlegung.
Der Unterzeichnete benachrichtiget sein«

Freunde und Kunden, daß er feinen Eisen-
waaxen -Stokr »peitex die Straße hinunter,
und zwar schräg gegenüber der RlfpsMirten
Kirche, in das Haus des Herrn Dapid Sie«
verlegt hat z allwo er seine Wahren wie W»
uier sehr wohlfeil fnr baar Geld abzusetzen
gedenke.

Stephen Barben. '
Allentann Marz 20, ng3m

VerwandtschaftSlied e?Am
letzten Dienstag fand zwischen Samuel Wim-
bisch, dem Schwiegervater, und Jokn Backer
dem Schwiegersöhne ei» Gesecht statt. Wim-
bisch erhielt vo» seinem lieben Schwiegersöh-
ne einen Schuß iu de» Kopf, und starb nach
wenigen Minuten. Beide waren angesehene
Pflanzer in der Näbe von West Feliciana ohn-
weit des BergeS-Bayon, Tunica, Louisiana.

Phil. Demokrat.

Höchst lobenswert h ?Wir freu-
en unS unter den Stadtneuigkeite», doch end-
lich eine Thatsache mittheilen zu könne», dir
jeden Menschenfreund angenehm beruhrru
wird.

Ein mit Scknveftlhölzchen handelndes Mäd-
chen von vielleicht 14 Jahren, fand in der
EkeSnnt Straße nahe der Zehnten ein Pock-
eibuch, in welchem »1000 Banknoten enthal-
ten waren. Sie hatte gesehen, daß eS einem
vor ihr hergehende» Herr» auS der Tasche
gefallen war, sie eilte ihm »ach, überreichte
eS ihm, und rrhielt aIS Dank für ihre Ehrlich-
keit «50. Hrrr Vickers vo» Eolumbus, Ohio,
war der Eigenthümer des Pocketbnchs.?ib.

Ei» neues Dampfbvnt Unglück.
Aus einer N- O. Zeitung vom 4ten entneh-

men wir Folgendes:
DaS Dampfboot "Pilot" geführt von Ea-

pitän Gow hatte eben seinen Holzbedarf zu
Gretna eingenommen, nnd wollte nach Nru-,

Orleans abfahre», aIS der Boiler zerplatzte,
mehrere Personen tödtetr, andere schwer ver-
wundete.

Der Präsident hat drr Mutter seines far-
bigen Beoienrcn, der am Bord der Princeton
getödiet wnrde, ein Geschenk von 2W Tha-
lern gemacht.

Schädfisch e.?DaS Dampfschiff Wm.
Robinson brachte am IZie» März nach Phil-
adelphia auS dem Delaware-Flusse die erstrn
Schädfische.

Die Eanal-Evm>mssio»rrS haben ihre Un-
tergebenen beordert am lä. März daS Was-
ser i» die StaatS-Eanäle zn lassen, weßhalb
sich erwarte» läßt, daß die Bootsahrt früh br-
giunt.

Vernicht» ng der Reliefnoten
?Der Meneral Auditor macht bekannt, daß
er am 27steu Februar, 5»4,V87 Reliefuote»
veruichlet habe.

Am Ilten Februar, iu North > Woodberry
Tauuschip, Brdsord Eaunty, Pa., Henry Ki-
srr, ei» Soldat der Revolution, in dem hohen
Alter vo» 1 l 0 Jahren und « Monaten.

In HarriSburg ist die deutsche Whig-Zei-
tung, drr "VaterlandS-Wächter," wieder er-
schienen.


